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1. ANLASS UND ZIEL DER PLANUNG  

 
Die Verpflichtung zur Aufstellung oder Änderung eines Bauleitplanes besteht laut 
§ 1 Baugesetzbuch (BauGB) sobald und soweit es für die städtebauliche Entwick-
lung und Ordnung erforderlich ist.  
 
In der Samtgemeinde Baddeckenstedt haben sich auf den nachfolgend genannten 
Flächen gegenüber den Darstellungen des wirksamen Flächennutzungsplanes ver-
änderte Nutzungsansprüche ergeben. Mit der 18. Änderung des Flächennutzungs-
planes wird für die folgenden Flächen eine Anpassung an die tatsächliche Nutzung 
vorgenommen, um damit der bereits vorhandenen Weiterentwicklung gerecht zu 
werden: 
 
 

 Teilgeltungsbereich 1: Gemeinde Baddeckenstedt, Ortsteil  
Baddeckenstedt, Fläche am südwestlichen Ortsrand, südlich der Oberen 
Dorfstraße 

In einem bisher als Fläche für die Landwirtschaft ausgewiesenen Bereich soll 
eine Grünfläche „Private Erholungsgärten“ dargestellt werden.  

 

 Teilgeltungsbereich 2: Gemeinde Elbe, Ortsteil Klein Elbe, Fläche westlich 
der Groß-Elber-Straße am nordwestlichen Ortsrand  

In einem bisher als Wohnbaufläche ausgewiesenen Bereich soll eine Grünfläche 
mit der Zweckbestimmung „Tierhaltung“ dargestellt werden.  

 

 Teilgeltungsbereich 3, Gemeinde Haverlah, Ortsteil Steinlah, Fläche des 
Dorfgemeinschaftshauses und der Feuerwehr 

In einem bisher als Gemeinbedarfsfläche mit den Zweckbestimmungen “Feuer-
wehr“ und „Öffentliche Verwaltungen“ ausgewiesenen Bereich soll die Zweckbe-
stimmung „Öffentliche Verwaltungen“ gegen „Dorfgemeinschaftshaus“ ausge-
tauscht werden.  

 

 
Mit der 18. Änderung des Flächennutzungsplanes erfolgt die notwendige Anpas-
sung des wirksamen Flächennutzungsplanes an die Bestandsnutzung.  
 
 
 
 
 

2. RECHTLICHE GRUNDLAGEN UND PLANVERFAHREN  

2.1 Rechtsgrundlagen 
 
Mit der vorliegenden Änderung des Flächennutzungsplanes soll der zurzeit rechts-
wirksame Flächennutzungsplan der Samtgemeinde Baddeckenstedt auf drei Teilflä-
chen geändert werden. 
 
Gesetzliche Grundlagen für die 18. Änderung des Flächennutzungsplanes der 
Samtgemeinde Baddeckenstedt sind:  
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 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 
2017 (BGBL. I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 4. Januar 
2023 (BGBl. I Nr. 6)  

 Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. 
November 2017 (BGBl. I S. 3786), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 
4. Januar 2023 (BGBl. I Nr. 6) 

 Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des 
Planinhalts (Planzeichenverordnung - PlanZV) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 
1991 I S. 58), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 
(BGBl. I S. 1802)  

 
 

2.2 Planverfahren 
 
Die 18. Änderung des Flächennutzungsplanes soll im „vereinfachten Verfahren" 
gemäß § 13 BauGB durchgeführt werden.  
 
Das vereinfachte Verfahren gemäß § 13 BauGB kann für die Änderung oder Ergän-
zung eines Bauleitplanes angewandt werden, wenn die Grundzüge der Planung 
nicht berührt werden.  
 
 
Grundzüge der Planung 
Die Grundzüge der Planung gelten als berührt, wenn die wesentlichen, den gesam-
ten Flächennutzungsplan der Samtgemeinde charakterisierenden Planinhalte be-
rührt werden. Die Grundzüge der Planung werden nicht berührt, wenn die Auswir-
kungen der Änderung räumlich begrenzt oder die Änderung für das Plankonzept 
marginal ist.  
 
Teilgeltungsbereich 1 / Baddeckenstedt:  
Die Änderung von „Fläche für die Landwirtschaft“ in „Grünfläche Private Erholungs-
gärten“ wird aufgrund der geringen Größe von rd. 890 m² sowie in Anbetracht der 
Ausdehnung der im Flächennutzungsplan der Samtgemeinde Baddeckenstedt dar-
gestellten landwirtschaftlichen Flächen als Randkorrektur beurteilt, die von geringer 
städtebaulicher Bedeutung ist. Die in dem Flächennutzungsplan zum Ausdruck 
kommende planerische Konzeption wird beibehalten.  
 
Teilgeltungsbereich 2 / Klein Elbe:  
Die Änderung von „Wohnbauflächen“ in „Grünfläche“ mit der Zweckbestimmung 
„Tierhaltung“ in Randlage von Klein Elbe wird als Änderung von geringer städtebau-
licher Bedeutung beurteilt. Die Grundkonzeption des Flächennutzungsplanes wird 
durch die Änderung nicht erheblich berührt.   
 
Teilgeltungsbereich 3 / Steinlah:  
Die Änderung der Zweckbestimmung „Öffentliche Verwaltungen“ in „Dorfgemein-
schaftshaus“ innerhalb einer Gemeinbedarfsfläche ist von geringer Bedeutung und 
berührt nicht die Grundzüge der Planung.  
 
 
Fazit: Die Änderungen haben keine erhebliche städtebauliche Bedeutung für die 
Grundkonzeption der Flächennutzungsplanung der Samtgemeinde Baddeckenstedt.  
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Die weiteren Zulässigkeitsvoraussetzungen für die Anwendung des vereinfachten 
Verfahrens gemäß § 13 BauGB sind, dass  

 kein UVP-pflichtiges Vorhaben gemäß Anlage 1 des Gesetzes über die Um-
weltverträglichkeitsprüfung (UVPG) begründet oder vorbereitet wird und 

 keine Anhaltspunkte für die Beeinträchtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buch- 
stabe b BauGB genannten Schutzgüter bestehen und 

 keine Anhaltspunkte dafür bestehen, dass bei der Planung Pflichten zur Ver-
meidung oder Begrenzung der Auswirkungen von schweren Unfällen nach 
§ 50 Satz 1 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes zu beachten sind. 

 
 
Diese Voraussetzungen sind für alle drei Teilgeltungsbereiche ebenfalls gegeben: 
Ein Vorhaben, welches einer Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeits-
prüfung nach dem UVPG oder dem NUVPG unterliegt, wird im vorliegenden Fall 
nicht begründet.  
 
Weiterhin werden keine Schutzgüter gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b BauGB 
beeinträchtigt. FFH-Gebiete oder Europäische Vogelschutzgebiete sind nicht betrof-
fen.  
 
Es bestehen keine Anhaltspunkte dafür, dass bei der Planung Pflichten zur Vermei-
dung oder Begrenzung der Auswirkungen von schweren Unfällen nach § 50 Satz 1 
des Bundes-Immissionsschutzgesetzes zu beachten sind. 
 
Die Voraussetzungen für die Anwendung des vereinfachten Verfahrens gemäß 
§ 13 BauGB sind gegeben.  
 
 
Im vereinfachten Verfahren wird gemäß § 13 Abs. 3 BauGB von folgenden Verfah-
rensschritten und Bestandteilen abgesehen:  
 

 Von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, 

 von dem Umweltbericht nach § 2a BauGB, 

 von der Umwelterklärung nach § 10 Abs. 4 BauGB, 

 von der Angabe in der Bekanntmachung, welche umweltbezogenen Informati-
onen verfügbar sind, 

 von der zusammenfassenden Erklärung nach § 6 Abs. 5 Satz 3 und 

 von § 4 c BauGB, der die Überwachung der erheblichen Auswirkungen regelt.  
 
 
Auch wenn die Umweltprüfung und der Umweltbericht entfallen, sind dennoch die 
Belange des Umweltschutzes, des Naturschutzes und der Landschaftspflege ge-
mäß § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB zu beschreiben und zu bewerten.  
 
Weiterhin kann von der Durchführung der frühzeitigen Öffentlichkeits- und Behör-
denbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB abgesehen werden.  
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3. PLANGEBIET  

3.1 Teilgeltungsbereich 1 / Baddeckenstedt 
 
Räumlicher Geltungsbereich, Flächengröße und Eigentumsverhältnisse 
Der räumliche Geltungsbereich dieser Fläche befindet sich in der Gemarkung Bad-
deckenstedt, Flur 3 und umfasst das Flurstück 43/1.  
 
Das Flurstück 43/1 hat eine Flächengröße von 888 m². Die Fläche befindet sich im 
Privateigentum.  
 
 
Lage des Plangebietes und Bestandssituation 
Der Teilgeltungsbereich 1 liegt am Südwestrand der Ortschaft Baddeckenstedt, 
südöstlich des Kreuzungspunktes der Straßen Kirchstraße und Obere Dorfstraße. 
Die Kirchstraße begrenzt den Änderungsbereich im Norden. Auf der gegenüberlie-
genden Seite dieses Weges befindet sich der Friedhof von Baddeckenstedt. 
 
Die Kirchstraße führt – aus dem Ort kommend – Richtung Südwesten als Wirt-
schaftsweg in die freie Landschaft, wo er sich weiter ins Relief eintieft. Dadurch liegt 
der Änderungsbereich Richtung Südwesten erhöht gegenüber dem Weg.  
 
Darüber hinaus ist der Änderungsbereich von intensiv genutzten Ackerflächen um-
geben. Ausgenommen ist ein Teilstück zwischen Wirtschaftsweg und Grundstücks-
grenze, das mit einer Ruderalflur bestanden ist.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 1: Luftbild vom südwestlichen Ortsrand von Baddeckenstedt, Lage des Änderungsbereiches 

TGB 1 (rote Markierung)  
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Abb. 2: Links im Bild der Änderungsbereich, rechts der Eingangsbereich vom Friedhof 

(planerzirkel 04/2022) 

 
 
Die Fläche des Änderungsbereiches steigt von Norden nach Süden um ca. 8 % 
sichtbar an.  
 
Die Fläche ist mit zwei kleinen lauben- bzw. schuppenartigen Gebäuden bebaut. Die 
Flächen außerhalb der Bebauung sind als Ziergarten mit Einzelgehölzen und Ra-
senflächen angelegt. Teilflächen sind als Wege befestigt. Das Grundstück ist über-
wiegend von einer blickdichten Einfriedungen umgeben.  
 
Das Gartengrundstück wird zu Freizeitzwecken genutzt.  
 
 

3.2 Teilgeltungsbereich 2 / Klein Elbe 
 
Räumlicher Geltungsbereich, Flächengröße und Eigentumsverhältnisse 
Der räumliche Geltungsbereich dieser Fläche befindet sich in der Gemarkung Klein 
Elbe, Flur 1 und umfasst das Flurstück 27 und 28.  
 
Der Änderungsbereich hat eine Flächengröße von 938 m². Die Flächen befinden 
sich im Privateigentum. 
 
 
Lage des Plangebietes und Bestandssituation 
Der Teilgeltungsbereich 2 liegt am Nordwestrand der Ortschaft Klein Elbe auf der 
Westseite der Groß-Elber-Straße. Wenige Meter nördlich vom Änderungsbereich 
entfernt verläuft die Bahnstrecke Hildesheim – Goslar in Ost-West-Richtung. Im 
Westen begrenzt ein Graben – der sogenannte Rottengraben – das Plangebiet. Im 
Süden schließt eine intensiv genutzte Grünfläche unmittelbar an. Weiter südlich be-
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findet sich ein bebautes Wohngrundstück mit großer Grünfläche sowie – daran süd-
lich angrenzend – eine Wasserfläche.  
 
Auf der gegenüberliegenden Seite der Groß-Elber-Straße befindet sich Wohnbe-
bauung.  
 
Der Änderungsbereich liegt tiefer als die Groß-Elber-Straße und ist gegenüber der 
Straße abgeböscht.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 3: Luftbild vom nordwestlichen Ortsrand von Klein Elbe, Lage des Änderungsbereiches TGB 2 

(rote Markierung)  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 4: Blick Richtung Norden auf den Abb. 5: Blick auf den Änderungsbereich von 

Änderungsbereich, der sich links neben   der Klein-Elber-Straße aus (planer- 
der Straße befindet  zirkel 04/2022)  

 (planerzirkel 04/2022) 
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Abb. 6: Rechts im Bild der Änderungsbereich 

(planerzirkel 04/2022) 
 

 
Die Flächen des Änderungsbereiches sind im Norden sowie in den Randbereichen 
nach Osten und Westen mit Gehölzen bewachsen. Auf den weiteren Flächen befin-
den sich kleinere Unterstände, kleine Ställe und Häuschen für Kaninchen aus Holz, 
ein Weideunterstand sowie ein Gartenhäuschen aus Holz. Bei den unbebauten Flä-
chen handelt es sich um Rasen- und Sandflächen und mit Gehölzen begrünte Be-
reiche. Das Grundstück ist mit einem Holz-Draht-Zaun eingefriedet.  
 
Der Änderungsbereich wird zur privaten hobbymäßigen Haltung von Kaninchen so-
wie zur Unterbringung von zwei Ponys in den Wintermonaten genutzt.  
 
 

3.3 Teilgeltungsbereich 3 / Steinlah  
 
Räumlicher Geltungsbereich, Flächengröße und Eigentumsverhältnisse 
Der räumliche Geltungsbereich der Fläche befindet sich in der Gemarkung Steinlah, 
Flur 4 und umfasst das Flurstück 17.  
 
Das Flurstück 17 hat eine Flächengröße von 3.469 m². Die Fläche befindet sich im 
Eigentum der Gemeinde Haverlah.  
 
 
Lage des Plangebietes und Bestandssituation 
Der Teilgeltungsbereich 3 liegt am Nordostrand der Ortschaft Steinlah zwischen der 
Schulstraße, der Alten Heerstraße und der Straße Am Vorberg. Die Schulstraße en-
det Richtung Osten vor dem Gebiet des bewaldeten Salzgitterschen Höhenzuges. 
Das Plangebiet befindet sich nur wenige Meter von diesem Waldgebiet entfernt (s. 
Abb. 7).  
 
Im Norden schließen einige Wohnbaugrundstück an den Änderungsbereich und bil-
den den Abschluss der besiedelten Bereiche von Steinlah.  
 
Der Änderungsbereich befindet sich in leichter Hanglage, wobei das Grundstück 
Richtung Osten ansteigt. 
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Abb. 7: Luftbild vom nordöstlichen Ortsrand von Steinlah, Lage des Änderungsbereiches TGB 3  

(rote Markierung), rechts – unmittelbar angrenzend an den Ortsrand – ist der bewaldete 
Salzgittersche Höhenzug zu sehen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 8: Dorfgemeinschaftshaus Steinlah mit Rasenfläche und dem links im Bild sichtbaren, dahin-

terliegendem Feuerwehrhaus (Blick von der Schulstraße Richtung Norden) (planerzirkel 
04/2022)  
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Der Änderungsbereich ist mit einem Feuerwehrhaus im Norden und dem Dorfge-
meinschaftshaus im Südosten bebaut. Die Feuerwehr hat ihre Zufahrt von der Alten 
Heerstraße. Der Haupteingang zum Dorfgemeinschaftshaus befindet sich hingegen 
an der Straße Am Vorberg. Hier befinden sich auch Stellplatzmöglichkeiten. Das 
Gebäude wird Richtung Alte Heerstraße von ausgedehnten Rasenfläche umgeben. 
Bänke, Tische und eine Tischtennisplatte sind dort vorhanden und laden zum Auf-
enthalt ein.  
 
Ein Höhenversprung im Norden trennt das Feuerwehrhaus von den Außenflächen 
des Dorfgemeinschaftshauses.  
 
 
 
 
 

4. PLANUNGSGRUNDLAGEN  

4.1 Regionales Raumordnungsprogramm für den Großraum Braunschweig 
 
 
Teilgeltungsbereich 1 / Baddeckenstedt  
 
Baddeckenstedt gehört mit den Ortsteilen Baddeckenstedt, Rhene und Oelber am 
weißen Wege zu den Grundzentren im Großraum Braunschweig.  
 
In der Begründung des RROP 2008 wird ausgeführt, dass das Grundzentrum Bad-
deckenstedt über eine leistungsfähige und gesicherte Nahversorgungsstruktur ver-
fügt sowie verkehrlich gut angebunden ist.  
 
Der Teilgeltungsbereich 1 befindet sich im Randbereich eines sich Richtung Osten 
entlang der Oberen Dorfstraße erstreckenden schmalen „Vorbehaltsgebietes Land-
wirtschaft (aufgrund hohen, natürlichen, standortgebunden landwirtschaftlichen Er-
tragspotential)“. Der südliche Änderungsbereich liegt im nördlichen Randbereich ei-
nes „Vorbehaltsgebietes Natur und Landschaft“. Dieses erstreckt sich südwestlich 
der Ortschaft Baddeckenstedt bis zum Hainberg. Im Westen im Bereich des Hain-
bergs, der sich rd. 1,3 km vom Änderungsgebiet entfernt befindet, wird es von ei-
nem Vorranggebiet Natur und Landschaft überlagert.  
 
 
Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft 
Im RROP 2008 wird zu „Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft“ in der beschreibenden 
Darstellung folgendes ausgeführt: „Zum Schutz einer nachhaltigen Landbewirtschaf-
tung sind Gebiete mit einem mittleren bis hohen Ertragspotenzial als ‚Vorbehaltsge-
biet Landwirtschaft‘ in der zeichnerischen Darstellung festgelegt. Alle raumbedeut-
samen Planungen und Maßnahmen sollen so abgestimmt werden, dass diese Ge-
biete in ihrer Eignung und besonderen Bedeutung möglichst nicht beeinträchtigt 
werden.“ (RROP 2008, III 2.1 (6)) Nach den Grundsätzen des RROP ist eine abwei-
chende Nutzungsentscheidung der Gemeinde begründet möglich. 
 
Der Teilgeltungsbereich 1 befindet sich im Randbereich von im Osten und Süden 
angrenzenden landwirtschaftlichen Flächen. Der Änderungsbereich ist als eigenes 
Grundstück aus der landwirtschaftlichen Nutzung herausgenommen. Eine zukünfti-
ge landwirtschaftliche Nutzung ist nicht absehbar. In Anbetracht der Kleinflächigkeit 
und Randlage des Plangebietes ist eine wesentliche Beeinträchtigung der Leis-
tungsfähigkeit der Landwirtschaft im Vorbehaltsgebiet durch die vorliegende Pla-
nung nicht erkennbar. Zudem handelt es sich um eine sehr großflächige Darstel-
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lung, die generalisierende getroffen wird und nicht nur landwirtschaftliche Flächen, 
sondern z.B. östlich vom Plangebiet auch ein Stallgebäude überdeckt.  
 
Die Vorbehaltsdarstellung steht nicht im Konflikt zu der kleinflächigen Änderungs-
planung. 
 
 
Vorbehaltsgebiet Natur und Landschaft  
Die Begründung des RROP 2008 führt aus: „Die raumordnerische Festlegung als 
"Vorbehaltsgebiet Natur und Landschaft" beinhaltet noch keine Vorentscheidung 
über die Ausweisung dieser Flächen als Landschaftsschutzgebiet. Die Erforderlich-
keit einer naturschutzrechtlichen Schutzgebietsausweisung ist im Einzelfall zu prü-
fen. Die Festlegung von "Vorbehaltsgebieten Natur und Landschaft" trifft weiterhin 
auch keinerlei Maßgaben darüber, mit welcher Nutzungsintensität und welchen Auf-
lagen die festgelegten Gebiete zu bewirtschaften sind.“ 
 
Das "Vorbehaltsgebiet Natur und Landschaft", an dessen Randbereich sich das 
Plangebiet befindet, stellt sich in der näheren Umgebung des Plangebietes als in-
tensiv genutzte, ausgeräumte Ackerfläche dar. Die Ausweisung dieses „Vorbehalts-
gebietes Natur und Landschaft“ steht in Einklang mit den im Landschaftsrahmen-
plan für den Landkreis Wolfenbüttel (2005) formulierten Zielen für diese Fläche: 
Gemäß Landschaftsrahmenplan ist in dem Gebiet, das sich in dem Bereich von 
südwestlich Baddeckenstedt bis zu dem Hainberg und entlang seines östlichen 
Randes erstreckt, der Anteil an Kleinstrukturen (Gebüsche, Feldhecken, Baumgrup-
pen, Einzelbäume, Obstwiesen etc.) zu erhalten bzw. zu erhöhen, um die Bio-
topvernetzung zu verbessern (vgl. 4.4).  
 
Eine erhebliche Beeinträchtigung der Ziele des Vorbehaltsgebietes durch die klein-
flächige Ausweisung einer Grünfläche „Private Erholungsgärten“ ist nicht erkennbar. 
Aufgrund der kleinflächigen Grundstückseinbeziehung geht die Samtgemeinde 
Baddeckenstedt davon aus, dass die vorliegende Änderung des Flächennutzungs-
planes im Teilgeltungsbereich 1 der Raumordnung nicht entgegensteht.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 9: Ausschnitt aus dem RROP 2008 „Kartenblatt „Mitte-West“; der rote Pfeil markiert die Lage 

des TGB 1 / Baddeckenstedt 
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Teilgeltungsbereich 2 / Klein Elbe  
 
Der Ortsteil Klein Elbe hat gemäß dem Regionalen Raumordnungsprogramm für 
den Großraum Braunschweig (RROP) 2008 keine besonderen Standortfunktionen.  
 
Zwischen der Ortslage und der B 6 sind ein „Vorbehaltsgebiet Rohstoffgewinnung 
„Kies“ sowie eine Mineralstoffdeponie als „Vorranggebiet Abfallbeseitigung“ festge-
legt. 
 
Das Plangebiet des TGB 2 selbst befindet sich in einem „Vorhandenen Siedlungs-
bereich oder bauleitplanerisch gesicherten Bereich“. Nördlich an den Änderungsbe-
reich grenzt ein „Vorranggebiet sonstige Eisenbahnstrecke“.  
 
Die Anpassung des Flächennutzungsplanes an den Bestand und der Änderung von 
Wohnbauflächen in Grünflächen „Tierhaltung“ steht den Zielen und Grundsätzen der 
Raumordnung nicht entgegen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 10: Ausschnitt aus dem RROP 2008 „Kartenblatt „Mitte-West“; der rote Pfeil markiert die Lage 

des TGB 2 / Klein Elbe 
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Teilgeltungsbereich 3 / Steinlah 
 
Der Ortsteil Steinlah hat gemäß dem Regionalen Raumordnungsprogramm für den 
Großraum Braunschweig (RROP) 2008 keine besonderen Standortfunktionen.  
 
Der Teilgeltungsbereich 3 der 18. Änderung des Flächennutzungsplanes ist – eben-
so wie die angrenzenden Flächen – in der zeichnerischen Darstellung des RROP 
2008 als „vorhandener Siedlungsbereich oder bauleitplanerisch gesicherter Bereich“ 
festgelegt.  
 
Innerhalb der Alten Heerstraße westlich an den Änderungsbereich angrenzend ver-
läuft ein „Vorranggebiet Fernwasserleitung“.  
 
In knapp 70 m Entfernung vom Plangebiet grenzen die bewaldeten Flächen des 
Salzgitterschen Höhenzuges im Osten an die Siedlungsflächen von Steinlah. Die 
Flächen sind überlagernd als „Vorbehaltsgebiet Natur und Landschaft“, „Vorrangge-
biet Natur und Landschaft“ und „Vorranggebiet Ruhige Erholung in Natur und Land-
schaft“ sowie – im Randbereich zur Ortschaft Steinlah – als „Vorbehaltsgebiet Wald“ 
mit „Besonderer Schutzfunktion des Waldes“ festgelegt.  
 
Die weiteren, an den Siedlungsbereich angrenzenden Flächen sind als „Vorbehalts-
gebiet Landwirtschaft“ festgelegt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 11: Ausschnitt aus dem RROP 2008 „Kartenblatt „Mitte-West“; der rote Pfeil markiert die Lage 

des TGB 3 / Steinlah 

 
 
Die Anpassung des Flächennutzungsplanes an den Bestand und die Änderung von 
Flächen für den Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung „Öffentliche Verwaltun-
gen“ in Flächen für den Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung „Dorfgemein-
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schaftshaus“ entsprechen weiterhin der Darstellung „vorhandener Siedlungsbereich 
oder bauleitplanerisch gesicherter Bereich“. Die Änderung hat keine Auswirkungen 
auf das Vorranggebiet Fernwasserleitung und auf die Flächen des Salzgitterschen 
Höhenzuges mit den o.g. Festlegungen.  
 
Die geplante Änderung des Flächennutzungsplanes im Teilgeltungsbereich 3 steht 
den Zielen und Grundsätzen der Raumordnung nicht entgegen.  

 
 

4.2 Darstellungen im wirksamen Flächennutzungsplan 
 

Teilgeltungsbereich 1 / Baddeckenstedt 
Der wirksame Flächennutzungsplan der Samtgemeinde Baddeckenstedt stellt den 
Teilgeltungsbereich 1 als Flächen für Landwirtschaft dar.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 12: Bisherige FNP-Ausweisung und Lage des TGB 1, Ausschnitt aus dem wirksamen Flächen-

nutzungsplan der Samtgemeinde Baddeckenstedt 
 

 
 
Teilgeltungsbereich 2 / Klein Elbe 
Der wirksame Flächennutzungsplan der Samtgemeinde Baddeckenstedt stellt den 
Teilgeltungsbereich 2 als Wohnbaufläche dar.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 13: Bisherige FNP-Ausweisung und Lage des TGB 2, Ausschnitt aus dem wirksamen Flächen-

nutzungsplan der Samtgemeinde Baddeckenstedt 
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Teilgeltungsbereich 3 / Steinlah  
 

Der wirksame Flächennutzungsplan der Samtgemeinde Baddeckenstedt stellt den 
Teilgeltungsbereich 3 als Flächen für den Gemeinbedarf mit den Zweckbestimmun-
gen „Feuerwehr“ und „Öffentliche Verwaltungen“ dar.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 14: Bisherige FNP-Ausweisung und Lage des TGB 3, Ausschnitt aus dem wirksamen Flächen-

nutzungsplan der Samtgemeinde Baddeckenstedt 
 

 

4.3 Landschaftsrahmenplan (LRP) Landkreis Wolfenbüttel (1997, Teilfortschrei-
bung 2005) 
 

Aus dem LRP 2005 gehen die folgenden Aussagen und Ziele für die drei Teilgel-
tungsbereiche hervor:  
 
 
 
Teilgeltungsbereich 1 / Baddeckenstedt  
 
Arten und Biotope 

 Einstufung als Biotop geringer Bedeutung.  
Anmerkung: Diese Einstufung wurde zu einem Zeitpunkt vorgenommen, als die 
Flächen noch intensiv landwirtschaftlich bewirtschaftet wurden. Der überwie-
gende Teil der besiedelten Ortslage von Baddeckenstedt ist hingegen als Biotop 
mit geringer bis mittlerer Bedeutung eingestuft.  
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Abb. 15: LRP 2005: Kartenausschnitt „Arten und Biotope“; der rote 

 Pfeil markiert die Lage des TGB 1 / Baddeckenstedt  
 

 
 
 

Zielkonzept 

 Nordöstliche Teilfläche: Umweltverträgliche Nutzung in allen übrigen Gebieten 
mit aktuell überwiegend geringer bis mittlerer Bedeutung für alle Schutzgüter 

 Südwestliche Teilfläche: vorrangige Entwicklung von Rückzugsräumen in Agrar-
gebieten 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 16: LRP 2005: Kartenausschnitt „Zielkonzept“; der rote 

 Pfeil markiert die Lage des TGB 1 / Baddeckenstedt  

 
 
 
Schutz, Pflege und Entwicklung 

 Nordöstliche Teilfläche: keine Aussagen 

 Südwestliche Teilfläche: Gebiet zur Erhaltung bzw. Erhöhung des Anteils an 
Kleinstrukturen und zur Verbesserung der Biotopvernetzung (UF-L2) 
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Abb. 17: LRP 2005: Kartenausschnitt „Schutz, Pflege und Entwicklung“; der rote 

 Pfeil markiert die Lage des TGB 1 / Baddeckenstedt  
 

 
 
Umsetzung Zielkonzept 

 Nordöstliche Teilfläche: keine Aussagen 

 Südwestliche Teilfläche: Gebiet zur Verbesserung der Landschaftsstruktur und 
des Naturhaushaltes 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 18: LRP 2005: Kartenausschnitt „Umsetzung Zielkonzept“, der rote 

 Pfeil markiert die Lage des TGB 1 / Baddeckenstedt  

 
 
Den Plandarstellungen nach befindet sich der Teilgeltungsbereich 1 mit seinen 
südwestlichen Flächen im Bereich von Flächen mit Zielen für Natur und Landschaft 
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(vgl. Abb. 16, 17 und 18). Aufgrund der Darstellungen im LRP 2005 im Maßstab 1: 
50.000 und der geringen Grundstücksgröße des Teilgeltungsbereiches 1 kann eine 
exakte Zuordnung nicht vorgenommen werden.  
 
 
 
Teilgeltungsbereich 2 / Klein Elbe:  
 
Arten und Biotope 

 Die gesamte Ortschaft Klein Elbe ist als Biotop mit geringer bis mittlerer Bedeu-
tung eingestuft  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 19: LRP 2005: Kartenausschnitt „Arten und Biotope“;  der rote  Pfeil markiert die  

 Lage des TGB 2 / Klein Elbe 
 
 

Zielkonzept 

 Umweltverträgliche Nutzung in allen übrigen Gebieten mit aktuell überwiegend 
geringer bis mittlerer Bedeutung für alle Schutzgüter 

 
 
Schutz, Pflege und Entwicklung 

 keine Aussagen 
 
 
Umsetzung Zielkonzept 

 keine Aussagen 
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Teilgeltungsbereich 3 / Steinlah  
 
 
Arten und Biotope 

 Die gesamte Ortschaft Steinlah ist als Biotop mit geringer bis mittlerer Bedeu-
tung eingestuft  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 20: LRP 2005: Kartenausschnitt „Arten und Biotope“; der rote Pfeil  

 markiert die Lage des TGB 3 / Steinlah 
 
 
 

Zielkonzept 

 Umweltverträgliche Nutzung in allen übrigen Gebieten mit aktuell überwiegend 
geringer bis mittlerer Bedeutung für alle Schutzgüter 

 
 
Schutz, Pflege und Entwicklung 

 keine Aussagen 
 
 
Umsetzung Zielkonzept 

 keine Aussagen 
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5. PLANUNGSKONZEPT UND STANDORTWAHL 

 
Mit den geplanten Änderungen des Flächennutzungsplanes wird das Ziel verfolgt, 
die Plandarstellungen in den einzelnen Teilgeltungsbereichen an die tatsächlich be-
stehenden Nutzungen anzupassen. Damit werden die bereits bestehenden Bereiche 
in ihrem Bestand planungsrechtlich gesichert.  
 
 
Bei dem Teilgeltungsbereich 1 handelt es sich um ein Gartengrundstück am Orts-
rand von Baddeckenstedt, das zu Freizeitzwecken genutzt wird, begrünt ist und mit 
kleinen Gartenlauben bebaut ist.  
 
Der Teilgeltungsbereich 2 am Ortsrand von Klein Elbe dient der hobbymäßigen 
Tierhaltung von Kaninchen und zeitweilig dem Unterstand von zwei Ponys. Die Flä-
che ist dafür mit Unterständen und Kleintierställen ausgestattet.  
 
Im Teilgeltungsbereich 3 in Steinlah wird das dort vorhandene Gebäude nicht mehr 
für die öffentliche Verwaltung genutzt, sondern als Dorfgemeinschaftshaus.  
 
 
Aufgrund der beabsichtigten Klarstellung des Bestandes ist die Standortwahl der 
drei Teilgeltungsbereiche bereits vorgegeben.  
 
 
 
 
 

6. PLANINHALT  

 

6.1 Teilgeltungsbereich 1 / Baddeckenstedt 
 
Darstellung von Grünflächen „Private Erholungsgärten“ 
 
Bei dem Teilgeltungsbereich 1 in Baddeckenstedt an der südöstlichen Ecke Kirch-
straße/Obere Dorfstraße handelt es sich um ein Grundstück, das im zurzeit wirksa-
men Flächennutzungsplan als Flächen für Landwirtschaft dargestellt ist. Diese Dar-
stellung entspricht nicht der tatsächlichen Nutzung.  
 
Mit der 18. Änderung des Flächennutzungsplanes soll das Grundstück als Grünflä-
che mit der Zweckbestimmung „Private Erholungsgärten“ dargestellt werden.  
 
Das Grundstück befindet bereits seit Jahren nicht mehr in landwirtschaftlicher Nut-
zung und wird stattdessen zu Freizeit- und Erholungszwecken genutzt. Zwei kleine 
Gartenlauben bzw. Schuppen wurden auf dem Grundstück errichtet. Eine kleingärt-
nerische Nutzung, die neben der Erholungsnutzung die Gewinnung von Gartenbau-
erzeugnissen umfasst, ist hier nur untergeordnet festzustellen.  
 
Da der Grüncharakter der Fläche dominiert und die baulichen Anlagen (Gartenlau-
be, Schuppen) deutlich untergeordnet sind, soll das Grundstück mit der 18. Ände-
rung des Flächennutzungsplanes als Grünflächen mit der Zweckbestimmung „Pri-
vate Erholungsgärten“ dargestellt werden. Weitere Ausbauten und bauliche Ergän-
zungen werden damit begrenzt und der Grüncharakter bleibt weiterhin prägend.  
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Mit der Änderung des Flächennutzungsplanes wird der Standort gesichert. Die Er-
schließung ist über die Kirchstraße vorhanden.  
 
Mit der Änderung erfolgt eine Klarstellung des tatsächlichen Bestandes.  
 
 

6.2 Teilgeltungsbereich 2 / Klein Elbe  
 
Darstellung von Grünflächen „Tierhaltung“ 
 
Der Teilgeltungsbereich 2 in Klein Elbe ist im zurzeit wirksamen Flächennutzungs-
plan als Wohnbaufläche dargestellt.  
 
Der Änderungsbereich in Klein Elbe befindet sich im nördlichen Randbereich eines 
im zurzeit wirksamen Flächennutzungsplan zusammenhängend als Wohnbaufläche 
dargestellten Bereiches westlich der Groß-Elber-Straße. Dieser als Wohnbaufläche 
dargestellte Bereich erstreckt sich westlich der Groß-Elber-Straße und liegt zwi-
schen der Fläche der Bahnanlage im Norden und der Wasserfläche im Süden. In-
nerhalb dieser Wohnbaufläche befindet sich im Süden ein Wohnbaugrundstück. Die 
weiteren Flächen zwischen dem Wohnbaugrundstück und dem Änderungsbereich 
stellen sich zurzeit als begrünte Freiflächen dar.  
 
Die Flächen des Änderungsbereiches sind mit kleinen Wiesenflächen, Gehölzen 
sowie mehreren Kleinstallungen für die private Haltung von Kaninchen und der Un-
terbringung von zwei Ponys in den Wintermonaten ausgestattet. Es handelt sich 
hierbei um eine hobbymäßige Tierhaltung, die auf eine kleine Fläche beschränkt ist.  
 
Entsprechend der Bestandsnutzung wird der Teilgeltungsbereich 2 als Grünfläche 
mit der Zweckbestimmung „Tierhaltung“ dargestellt.  
 
Das Plangebiet ist durch die Groß-Elber-Straße verkehrlich erschlossen. Ein Strom- 
und Wasseranschluss ist für den Änderungsbereich nicht vorhanden.  
 
 

6.3 Teilgeltungsbereich 3 /Steinlah  
 
Änderung der Zweckbestimmung der Flächen für den Gemeinbedarf 
 
Der Teilgeltungsbereich 3 in Steinlah ist im zurzeit wirksamen Flächennutzungsplan 
als Gemeinbedarfsfläche mit den Zweckbestimmungen „Feuerwehr“ und „Öffentli-
che Verwaltungen“ dargestellt.  
 
Das Gebäude mit der Zweckbestimmung „Öffentliche Verwaltungen“ wurde zwi-
schenzeitlich zu einem Dorfgemeinschaftshaus umgebaut und wird auch als solches 
genutzt. Deshalb wird mit der 18. Änderung des Flächennutzungsplanes die Zweck-
bestimmung „Öffentliche Verwaltungen“ gegen die Zweckbestimmung „Dorfgemein-
schaftshaus“ ausgetauscht und durch die Änderung der Flächennutzungsplan an 
den Bestand angepasst.  
 
Die Zweckbestimmung „Feuerwehr“ wird nicht verändert. Die vorhandene Gemein-
bedarfsfläche wird flächenmäßig ebenfalls nicht verändert.  
 
Die Erschließung der Fläche ist vorhanden.  
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7. FLÄCHENBILANZ 

 
 
Teilgeltungsbereich 1 / Baddeckenstedt  
 

18. Änderung  F-Plan bisherige Darstellung

m² Anteil % m²

Differenz in 

m²

Flächen für Landwirtschaft 0 0% 888 -888

Grünflächen 888 100% 0 888

gesamt 888 100% 888  
 
 
 
Teilgeltungsbereich 2 / Klein Elbe 
 

18. Änderung  F-Plan bisherige Darstellung

m² Anteil % m²

Differenz in 

m²

Wohnbauflächen 0 0% 938 -938

Grünflächen 938 100% 0 938

gesamt 938 100% 938  
 
 
 
Teilgeltungsbereich 3 / Steinlah  
 

18. Änderung  F-Plan bisherige Darstellung

m² Anteil % m²

Differenz in 

m²

Gemeinbedarfsflächen 3.469 100% 3.469 0

gesamt 3.469 100% 3.469  
 
 
 
Gesamtbilanz:  
 

 Flächen für die Landwirtschaft:  Reduzierung um 0,09 ha 

 Grünflächen:     Erhöhung um insgesamt 0,18 ha  

 Wohnbauflächen:    Reduzierung um 0,09 ha 
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8. SONSTIGE BELANGE UND AUSWIRKUNGEN DER PLANUNG  

 

8.1 Emissionen / Immissionen 
 
Teilgeltungsbereich 1 / Baddeckenstedt  
Weder für die Nutzung als Erholungsgarten noch durch diese Nutzung sind wesent-
liche Auswirkungen durch Emissionen bzw. Immissionen zu erkennen. Die Fläche 
wird bereits als Grünfläche zu Erholungszwecken genutzt. Durch die Änderung der 
Nutzungsausweisung ist mit keinen zusätzlichen schalltechnischen Belastungen, die 
über den heutigen Stand hinausgehen, zu rechnen.  
 
Teilgeltungsbereich 2 / Klein Elbe  
Die hobbymäßige Tierhaltung von Kaninchen und einigen wenigen Ponys ist nicht 
mit erheblich beeinträchtigenden Emissionen verbunden. Aufgrund der Größe der 
Fläche ist eine Größenbeschränkung der Tierhaltung vorgegeben und bleibt im We-
sentlichen auf den heutigen Bestand beschränkt. Die Änderung der Nutzungsaus-
weisung ist nicht mit zusätzlichen Belastungen, die über den heutigen Stand hin-
ausgehen, verbunden.  
 
Teilgeltungsbereich 3 / Steinlah  
Durch die Änderung der Zweckbestimmung „Öffentliche Verwaltungen“ in „Dorfge-
meinschaftshaus“ sind keine Auswirkungen durch Emissionen bzw. Immissionen zu 
erkennen. Das betreffende Gebäude wird bereits als Dorfgemeinschaftshaus ge-
nutzt. Die Änderung der Nutzungsausweisung ist nicht mit neuen Belastungen, die 
über den heutigen Stand hinausgehen, verbunden.  
 
 

8.2 Ver- und Entsorgung  
 
Trinkwasser 
Die Teilgeltungsbereiche 2 und 3 in Klein Elbe und Steinlah befinden sich innerhalb 
des Trinkwasserversorgungsnetzes des Wasserverbands Peine.  
 
Für den Teilgeltungsbereich 1 in Baddeckenstedt hingegen ist eine privat zu errich-
tend und betreibende Trinkwasserhausanschlussleitung zu verlegen. Die Entfernung 
überschreitet die seitens des Wasserverbandes Peine maximal ausgeführte Trink-
wasserhausanschlusslänge von 30 m zwischen der nächstgelegenen Trinkwasser-
versorgungsleitung Obere Dorfstraße und dem Plangebiet. Ein Anschluss an das 
Versorgungsnetz kann über den Trinkwasserübergabeschacht im Kreuzungsbereich 
Kirchstraße/Obere Dorfstraße erfolgen.  
 
 
Schmutzwasser/Regenwasser 
Die Teilgeltungsbereiche 2 und 3 in den Ortschaften Klein Elbe und Steinlah befin-
den sich innerhalb des Entsorgungsnetzes des Wasserverbands Peine.  
 
Der Teilgeltungsbereich 1 ist nicht in das öffentlichen Schmutzwasserentsorgungs-
netz Baddeckenstedt des Wasserverbandes Peine eingebunden. Für den Anschluss 
an die öffentliche Schmutzwasserkanalisation ist die Verlegung von ca. 100 m öf-
fentlichem Schmutzwasserkanal (Anschluss im Bereich der Kirchstraße) erforder-
lich. Da die Herstellung dieses Schmutzwasserkanals zwischen dem vorhandenen 
Schmutzwasserkanal Kirchstraße und dem Teilgeltungsbereich 1 im Verhältnis zu 
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seiner Nutzung für den Wasserverband Peine nicht wirtschaftlich ist, obliegen sämt-
liche bei seiner Planung und Herstellung anfallenden Kosten dem Vorhabenträger. 
 
Das im Teilgeltungsbereich 1 anfallende Niederschlagswasser ist in ihm zu ver-
sickern. Alternativ bzw. ergänzend ist das anfallende Niederschlagswasser zur spä-
teren Nutzung aufzufangen oder möglichst zeitverzögert in den benachbarten Re-
genwasserkanal abzuleiten. 
 
 
Löschwasserversorgung/Brandschutz 
Die Sicherstellung der Löschwasserversorgung ist im Rahmen der Baugenehmi-
gungsverfahren bzw. der Erschließungsplanung zu gewährleisten. Der Wasserver-
band Peine ist zur Bereitstellung von Feuerlöschwasser aus dem öffentlichen Trink-
wasserversorgungsnetz grundsätzlich bereit. Dabei kann jedoch keine Garantie für 
einen ausreichenden Brandgrundschutz nach dem VGW Arbeitsblatt W 405 im Hin-
blick auf die Menge, die Zeitspanne und den Druck übernommen werden. 
 
 
Telekommunikation 
Im Teilgeltungsbereich 3 im Ortsteil Steinlah befinden sich Telekommunikations-
linien der Telekom. Der Bestand und Betrieb der Linien sind zu beachten.  
 
In den Teilgeltungsbereichen 1 und 2 liegen keine Telekommunikationslinien der Te-
lekom.  
 
 

8.3 Altlasten  
 
Flächen mit Altlasten oder Bodenverunreinigungen sind für die drei Teilgeltungsbe-
reiche bislang nicht bekannt.  
 
Das Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie (LBEG) teilt in seiner Stellung-
nahme gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vom 27.01.2023 mit, dass die Flächen des Teilgel-
tungsbereiches 2 in Klein Elbe als Erwartungsflächen für Bodenbelastungen ausge-
wiesen sind. Es besteht die Möglichkeit, dass die Flächen im Plangebiet durch den 
langjährigen Bergbau im Harz, der in Teilen des Harzvorlandes zu erheblichen 
Schwermetallbelastungen in den Böden der Flussauen führte, belastet sind. Nähere 
Informationen können bei der Unteren Bodenschutzbehörde eingeholt werden.  
 
Es liegen keine Hinweise auf Vorkommen von Kampfmittel in den Teilgeltungsberei-
chen 1 – 3 vor.  
 
Der Kampfmittelbeseitigungsdienst empfiehlt mit Stellungnahme vom 14.12.2022 im 
Rahmen der Beteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB für die Teilgeltungsbereiche 1 und 
3 in Baddeckenstedt und Steinlah eine Luftbildauswertung durchführen zu lassen, 
da hier der allgemeine Verdacht auf Kampfmittel besteht.  
 
Für dem Teilgeltungsbereich 2 in Klein Elbe wurden die derzeit vorliegenden Luftbil-
der vollständig ausgewertet. Dabei hat sich ein Kampfmittelverdacht nicht bestätigt, 
so dass in Bezug auf diesen Teiländerungsbereich kein Handlungsbedarf gesehen 
wird. 
 
Sollten bei Erdarbeiten Kampfmittel (Granaten, Panzerfäuste, Brandmunition, Minen 
etc.) gefunden werden, ist die zuständige Polizeidienststelle, das Ordnungsamt oder 
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der Kampfmittelbeseitigungsdienst des Landes Niedersachsens bei der RD Hameln-
Hannover des LGLN umgehend zu benachrichtigen. 
 
 

8.4 Trinkwassergewinnungsgebiet Altwallmoden/Baddeckenstedt  
 
Die niedersächsischen Umweltkarten des Niedersächsischen Ministeriums für Um-
welt, Energie und Klimaschutz haben für die drei Teilgeltungsbereiche der 18. Ände-
rung des Flächennutzungsplanes der Samtgemeinde Baddeckenstedt keine Trink-
wasserschutzgebiete oder andere Wasserschutzgebiete verzeichnet (letzter Zugriff 
15.02.2023).  
 
Die NLWKN-Betriebsstelle Süd weist mit Schreiben vom 26.01.2023 im Rahmen der 
Beteiligung nach § 4 Absatz 2 BauGB darauf hin, dass sich der Teilgeltungsbereich 
1 im Trinkwassergewinnungsgebiet Altwallmoden/Baddeckenstedt befindet. Zur Zeit 
ist die Wassergewinnungsanlage stillgelegt. Für das Trinkwassergewinnungsgebiet 
ist der Landkreis Wolfenbüttel, Untere Wasserbehörde zuständig.  
 
 

8.5 Bergwerkseigentum  
 
Der Änderungsbereich im Teilgeltungsbereich „Steinlah“ liegt innerhalb des Berg-
werksfeld „Glücksrad“1. Vorkommender Bodenschatz ist Eisenerz. Das Bergwerks-
eigentum gewährt des Recht, innerhalb eines bestimmten Feldes den Bodenschatz 
abzubauen. Das Bergwerkseigentum ist beim Grundbuchamt in das Berggrundbuch 
eingetragen und ist ein „grundstücksgleiches“ Recht. Das heißt, es ist grundbuch- 
und beleihungsfähig. Das Feld des Bergwerkseigentums ist über Tage flächenmä-
ßig begrenzt.  
 
Im Bereich von Steinlah erstrecken sich über ein weites Gebiet Bergwerksfelder. Ei-
ne Beeinträchtigung der Planung ist nicht erkennbar.  
 
 

8.6 Landwirtschaft  
 
Die Landwirtschaftskammer Niedersachsen weist mit Schreiben vom 15.12.2022 im 
Rahmen der Beteiligung nach § 4 Absatz 2 BauGB darauf hin, dass in den Ände-
rungsbereichen Immissionen, wie Staub, Lärm oder ‚Gerüchen aus der Bewirtschaf-
tung der umgebenden Ackerflächen auftreten können.  
 
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass Gehölze angrenzend zu landwirtschaftlich 
genutzten Flächen die Bewirtschaftung nicht behindern dürfen, und regelmäßig zu-
rückzuschneiden sind, sofern sie über die landwirtschaftlichen Flächen überhängen.  
 
Die Immissionen aus landwirtschaftlichem Betrieb sind als ortsüblich hinzunehmen.  
 
 

                                                
1 Quelle: NIBIS-Kartenserver, Zugriff 15.02.2023 
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8.7 Natur und Landschaft  
 
Teilgeltungsbereich 1 / Baddeckenstedt  
Bei der Ausweisung von Grünflächen mit der Zweckbestimmung „Private Erho-
lungsgärten“ handelt es sich um eine Bestandsdarstellung von Flächen, die im wirk-
samen Flächennutzungsplan als Flächen für Landwirtschaft dargestellt sind. 
 
Flächen für die Landwirtschaft sind von Bebauung freizuhalten, weisen aber in Be-
zug auf die Schutzgüter Arten und Lebensgemeinschaften aufgrund der intensiven 
Bewirtschaftung nur eine geringe Bedeutung als Biotoptyp aus (vgl. 4.4).  
 
Innerhalb von Erholungsgärten sind kleinflächige Überbauungen durch Gartenhäus-
chen und Wege zulässig und im Änderungsbereich auch vorhanden. Während 
durch Überbauung dem Boden die natürlichen Bodenfunktionen als Lebensraum für 
Tiere und Pflanzen entzogen werden, entstehen im Bereich von Grünflächen/Gärten 
je nach Ausprägung neue Qualitäten mit größerer Strukturvielfalt und einer Aufwer-
tung als Lebensraum für Pflanzen und Tiere im Vergleich zu Intensivackerland.  
 
Die Versickerung des anfallenden Regenwassers erfolgt auf dem Grundstück. Auch 
in Anbetracht der geringen Größe der Versiegelungen ergeben sich keine Auswir-
kungen auf die Grundwassersituation.  
 
Die „ausgeräumte“ Ackerfläche im Bereich des Plangebietes ist für das Land-
schaftsbild ohne besondere Bedeutung. Durch gestalterische Maßnahmen wie eine 
landschaftsgerechte Eingrünung des Änderungsbereiches bietet sich die Chance 
einer Verbesserung.  
 
Landschaftsrahmenplan 2005 – Maßnahmen im Rahmen der landwirtschaftlichen 
Nutzung 
Der südwestliche Bereich des Grundstücks ragt in ein Gebiet, für das im Land-
schaftsrahmenplanes 2005 die Erhaltung bzw. Erhöhung des Anteils an Kleinstruk-
turen und die Verbesserung der Biotopvernetzung (vgl. 4.4) als Maßnahme formu-
liert ist. Eine erhebliche Beeinträchtigung der Ziele des Landschaftsrahmenplanes 
2005 durch die kleinflächige Ausweisung einer Grünfläche „Private Erholungsgär-
ten“ ist nicht erkennbar. Die Änderung des Flächennutzungsplanes steht den Zielen 
dieser Maßnahmen nicht entgegen.  
 
 
Teilgeltungsbereich 2 / Klein Elbe 
Durch die Änderung der Nutzungsausweisung von Bauflächen in Grünflächen mit 
der Zweckbestimmung „Tierhaltung“ wird in Klein Elbe der ehemals hier durch die 
Ausweisung der Baufläche vorbereitete Eingriff in Natur und Landschaft zurückge-
nommen und auf kleinflächige Versiegelung beschränkt. 
 
Die negativen Auswirkungen auf Natur und Landschaft durch großflächige Über-
bauung auf der Fläche wird damit unterbunden.  
 
 
Teilgeltungsbereich 3 / Steinlah  
Im Rahmen der 18. Änderung des Flächennutzungsplanes werden durch den Aus-
tausch der Zweckbestimmung „Öffentliche Verwaltungen“ gegen „Dorfgemein-
schaftshaus“ für ein Bestandsgebäude weder neue Bauflächen ausgewiesen noch 
sonstige umweltrelevante Planungen vorbereitet. 
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8.8 Eingriffsregelung  
 
Durch die Änderung der Flächendarstellung im Rahmen dieser 18. Flächennut-
zungsplanänderung erfolgt eine Anpassung an die tatsächlichen Verhältnisse und 
damit an eine Klarstellung von tatsächlichen Entwicklungen der letzten Jahre. Die 
18. Änderung des Flächennutzungsplanes beinhaltet auf einer Fläche von 0,09 ha 
eine Rücknahme der Darstellung von Wohnbauflächen zugunsten einer Grünfläche 
sowie auf einer Fläche von 0,09 ha die die Reduzierung von Flächen für die Land-
wirtschaft zugunsten der Darstellung von Grünflächen. Insgesamt werden Wohn-
bauflächen und landwirtschaftliche Flächen zu Gunsten von Grünflächen in einem 
Umfang von insgesamt 0,18 ha reduziert. 
 
Einer Beeinträchtigung von Natur und Landschaftsbild durch die geringfügig vergrö-
ßerten Bauflächen im Teilgeltungsbereich 1 / Baddeckenstedt steht eine Ausweitung 
der Darstellung von Grünflächen statt Wohnbauflächen und damit eine Aufwertung 
des Naturhaushaltes und des Landschaftsbildes durch die Verringerung der zu er-
wartenden Beeinträchtigungen im Teilgeltungsbereich 2 / Klein Elbe gegenüber.  
 
Die Abarbeitung der Eingriffsregelung gemäß § 14 BNatSchG, welche für die bereits 
stattgefundenen Eingriffe in Natur und Landschaft nicht erfolgt ist, ist im Rahmen 
des nachträglichen Baugenehmigungsverfahrens nachzuholen.  
 
 

8.9 Auswirkungen auf die Samtgemeinde  
 
Die geplanten Änderungen des Flächennutzungsplanes haben keine erkennbaren 
Auswirkungen auf Entwicklungen der Samtgemeinde Baddeckenstedt, da die Flä-
chenänderungen jeweils nur sehr kleinflächig und inhaltlich geringfügig sind und 
Anpassungen an den tatsächlichen Bestand darstellen.  
 
 
 
 
 

9. ABWÄGUNG  

 

9.1 Ergebnis der Beteiligung gemäß § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB 
 
Im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB wurden kei-
ne Anregungen, Bedenken oder Hinweise vorgetragen.  
 
Im Rahmen der Beteiligung gemäß § 4 Abs. 2 BauGB wurden 30 TÖBs beteiligt. Es 
wurden 10 Stellungnahmen abgegeben.  
 
Die Abwägung der Anregungen, Bedenken oder Hinweise aus der Beteiligung der 
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange sind dem gesonderten Doku-
ment zu entnehmen. 
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10. VERFAHRENSVERMERKE  

 
Aufstellungsbeschluss 
 
Der Samtgemeindeausschuss der Samtgemeinde Baddeckenstedt hat in seiner Sit-
zung am 15.06.2021 den Beschluss zur Aufstellung der 18. Flächennutzungs-
planänderung der Samtgemeinde Baddeckenstedt gefasst. 
 
Der Aufstellungsbeschluss wurde für zwei Teilgeltungsbereiche gefasst. Da die Pla-
nung für einen ursprünglich vorgesehenen Teilgeltungsbereich in Heere nicht wei-
terverfolgt wird, sind neben dem Teilgeltungsbereich in Baddeckenstedt die Teilgel-
tungsbereiche in Klein Elbe und in Steinlah in das 18. Änderungsverfahren mit auf-
genommen worden. 
 
Die 18. Änderung des Flächennutzungsplanes wird nach § 13 BauGB im vereinfach-
ten Verfahren aufgestellt.  
 
 
 

 Zeitlicher Überblick  

 

Datum Verfahrensschritt Grundlage 

15.06.2021 Aufstellungsbeschluss  § 2 Abs. 1 BauGB 

22.12.2022 – 
27.01.2023 

Beteiligung der Öffentlichkeit § 3 Abs. 1 BauGB 

07.12.2022 – 
27.01.2023 

Behördenbeteiligung § 4 Abs. 2 BauGB 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Baddeckenstedt, den …………………….. 
 
 
 
 
………………………………… 

          Bürgermeister 
 




